
Wirkungsweise
Vespi-Thrips (Franklinothrips vespiformis) ist eine räuberische Thrips-Art zur biologischen Bekämpfung von 
schädlichen, blattbesiedelnden Thripsen (zB. Echinothrips, Palmthrips, Orchideenthrips, Japanischer Blüten-
thrips, Westlicher Blütenthrips). Larven und adulte Tiere jagen aktiv und reduzieren die Schädlingspopu-
lation; bevorzugt werden Thrips-Larven. Die Larven von Vespi-Thrips sind zunächst weiß und färben sich 
später rot. Sie sind jedoch in der Pflanze schwer zu finden. Der Populationsaufbau dauert etwa fünf bis sechs 
Wochen. Besonders geeignet für den Einsatz in Innenräumen.

Einsatzgebiet & Aufwandmenge
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Räuberischer Thrips
gegen

Schadthripse

Sofort ausbringen 
oder max.  
1 Tag lagern! ca. 13 °C

150 Stk. / Pkg.
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Vorsicht, Pflanzenschutzmittel! Ist 
ärztlicher Rat erforderlich, Verpa-
ckung oder Kennzeichnungsetikett 
bereithalten. Darf nicht in die Hände 
von Kindern gelangen. Bei Gebrauch 
nicht essen, trinken oder rauchen. Zur 
Vermeidung von Risiken für Mensch 
und Umwelt die Gebrauchsanleitung 
einhalten. Für Kinder und Haustiere 
unerreichbar aufbewahren. Original-
verpackung oder entleerte Behälter 
nicht zu anderen Zwecken verwenden. www.garten-bienen.at

biohelp

Anwendung
Voraussetzungen:

Anwendungszeitpunkt:
März–August (im Winter weniger effektiv)
Bei Befall bzw. bei Sichtbarwerden der ersten Sym-
ptome bzw. Schadorganismen; Wiederholungen 
nach Bedarf in min. 14 tägigen Abständen

Anwendungsart:
Freilassen in der Kultur

Ausbringung:
Den Inhalt des Behälters über die Pflanzen streuen
oder in die BioBox geben und diese an der Pflanze 
anbringen.
WICHTIG: Nützlinge direkt auf die Pflanze 
ausbringen – nicht auf das Substrat. Nützlinge ge-
langen vom Boden nicht zurück auf die Pflanze.

Temperatur 18 – 30 °C

Luftfeuchte 50 – 80 %

Pflanzenschutzmittel, Akarizid, Insek-
tizid (Pfl. Reg. Nr. 4643-0). Für die 
Verwendung im Haus- und Kleingar-
tenbereich zulässig. Nennfüllmenge/
Wirkstoffgehalt /Art der Formulierung: 
150 adulte Weibchen der räuberischen 
Thrips Franklinothrips vespiformis auf ge-
eignetem Trägermaterial. 
Lagerung: Nützlinge direkt nach Erhalt 
ausbringen. Eine kurzzeitige Lagerung ist 
bei 13 °C ist möglich. 
Kombinierbarkeit: Das Pflanzen-
schutzmittel (Nützlingspräparat) ist 
nicht uneingeschränkt mit chemischen 
Pflanzenschutzmaßnahmen kombi-
nierbar. Vor und während der Freilas-

sung darf innerhalb einer angemesse-
nen Frist kein nützlingsgefährdendes 
Pflanzenschutzmittel eingesetzt werden. 
Kombinationen mit anderen Nützlingen 
sind generell möglich und in einigen Fäl-
len sinnvoll. Die Fachberatung der Firma 
biohelp Garten & Bienen gibt hier gerne 
Auskunft zu jedem speziellen Fall! 
Sonstige Hinweise und Auflagen: Die 
Angaben zu Aufwandmenge, Anwen-
dungszeitpunkt, maximale Anzahl der 
Anwendungen und zeitlicher Abstand in 
Tagen stellen Richtwerte dar und können 
gegebenenfalls in Verantwortung des 
Verwenders an die betriebs- und kultur-
spezifische Situation angepasst werden. 

Entsorgung: Verpackung nicht wieder 
verwenden und auf gesicherte Weise 
entsorgen. 
Qualitätskontrolle: Bei den Nützlingen 
handelt es sich um lebende Organis-
men, die unsere Firma in einwandfreier 
Qualität verlassen. Verzögerungen im 
Versand bzw. bei der Abholung beein-
trächtigen die Qualität der Organismen 
und schränken die Erfolgsaussichten 
massiv ein. Bei Wirkungsverlusten durch 
unsachgemäße Anwendung, Lagerung 
oder transportbedingten Verzögerun-
gen lehnt die biohelp Garten & Bienen 
GmbH jegliche Haftung ab.

Zulassungsinhaber & Fachberatung: 

biohelp Garten & Bienen
Biologische Produkte für Garten,  

Haus und Imkerei GmbH

Kapleigasse 1 6 • 1110 Wien 
+43 (0)1 767 98 51 

 office@garten-bienen.at

Für nähere Infos  
QR-Code mit dem 

Smartphone scannen:

Schädling Einsatzgebiet (Kultur)
unter 
Glas*

im  
Freiland

Aufwandmenge: 
max. 15 Individuen / m²

Thripse

Gemüsebau (Gemüsekulturen)   in Abhängigkeit der Pflanzenhöhe:  
•  bis 50 cm: 5–8 Individuen / m² 
•  50 - 125 cm: 8–12 Individuen / m²
•  über 125 cm: 10–15 Individuen / m²

Zierpflanzenbau (Zierpflanzenkulturen)  

Zierpflanzenbau (Hanf) 

Obstbau (Himbeeren, Brombeeren, Kultur-
Heidelbeere, Erdbeeren)

 
max. 5–15 Individuen / m²

Zierpflanzenbau (Hanf) 

* Büroräume, Wohnräume & Wintergärten


